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 ARCHITEKTUREN ZUM

LEBEN
DAS ARCHITEKTUR- UND INTERIOR-DESIGN-STUDIO NOA VERSTEHT ES, 
RÄUME WIE INSZENIERUNGEN ZU GESTALTEN – ORTE, DIE AUS KONTRAS-
TEN ENTSTEHEN: ZWISCHEN VOLL UND LEER, INNEN UND AUSSEN, LICHT 
UND SCHATTEN. SO ENTSTEHEN ATMOSPHÄREN, DIE DEN MENSCHEN, DIE 
DARIN LEBEN, EIN ZUHAUSE GEBEN. DIE VOM STUDIO ENTWORFENEN PRI-
VATEN RESIDENZEN SIND EIN EINDRUCKSVOLLES BEISPIEL DAFÜR.
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Die monolithische Villa erhebt sich aus dem 

Boden, Licht durchströmt ihre einladenden 

Öffnungen und Patios. Die rauen, haptischen 

Oberflächen verbinden Innen- und Außenräume 

intensiv mit der Umgebung.
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DAS ERGEBNIS SPIEGELT 

DIE KUNDENWÜNSCHE 

WIDER, DIE IM 

INNOVATIVEN

 DESIGN UMGESETZT 

WERDEN.

HIER ENTWICKELTE 

DAS STUDIO SEINE 

AUFFASSUNG, 

ARCHITEKTUR 

STETS ALS

 ERZÄHLUNG 

ZU VERSTEHEN.

G
Gegründet 2011 in Bozen von Stefan Rier und Lukas Rungger, mit 

weiteren Standorten in Mailand, Berlin und Turin, hat NOA zunächst 

im Hospitality-Design internationale Aufmerksamkeit erlangt. Hier ent-

wickelte das Studio seine Auff assung, Architektur stets als Erzählung 

zu verstehen – über Landschaften, Kulturen und die Menschen, die 

darin verwurzelt sind. Dieselbe Haltung prägt auch die privaten Wohn-

projekte: keine vorgefertigten Schemata, sondern maßgeschneiderte 

Räume, die sich an den individuellen Lebenswelten orientieren. Diese 

Auswahl an Projekten zeigt die Vielfalt der Lösungen, die aus den alpi-

nen Wurzeln des Studios hervorgehen.

TRADITIONELL UND VISIONÄR
Das erste Wohnprojekt von NOA entstand als Privathaus von Stefan 

Rier, der zugleich Bauherr und Architekt war. Am Fuße der Seiser Alm 

wirkt das Gebäude von außen wie ein traditioneller Heustadel, umhüllt 

von einer sorgfältig gestalteten Holzgitterstruktur. Innen aber öff net 

sich eine Welt ohne Konventionen – fl ießend, experimentell, inspiriert 

von Kindheitserinnerungen. Ein Haus mit zwei Gesichtern: verwurzelt 

in der Tradition und zugleich visionär im Blick nach vorn.

ALPINE STRENGE UND FERNÖSTLICHE EINFLÜSSE
In Innsbruck wiederum wird ein Penthouse zur Bühne einer kosmo-

politischen Biografi e: die zwanzigjährige Reiseerfahrung der Bau-

herrin spiegelt sich in einer klaren Gestaltung wider, dominiert von 

Schwarz und Weiß und durchbrochen von einem warmen Safrangelb. 

Kunstobjekte und Erinnerungsstücke aus aller Welt fügen sich in ein 

Interieur, das alpine Strenge mit fernöstlichen Einfl üssen verbindet.

Im Messner Haus suchte NOA 

den Dialog mit der Tradition, löste 

sich dabei jedoch zugleich von ihr, 

um eine neue Identität, eine neue 

Lebensweise und einen innovativen 

Wohnraum zu entwickeln.

NOA erforscht neue Wohn-

Typologien, die sich an das 

Klima und die individuellen 

Lebensgeschichten der 

Bewohner anpassen.

Im Penthouse in Innsbruck folgen die 

Wohnstationen in einem U-förmigen 

Raum dem Sonnenverlauf.
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KONTAKT  

NOA BOZEN

Bruno-Buozzi-Straße 18/Via B. 

Buozzi 18

I-39100 Bozen/Bolzano

T +39 0471 188 0941

noa@noa.network

www.noa.network

VON PARIS BIS 
IN DIE ROCKY MOUNTAINS
In Paris, im Marais, entwarf NOA ein Pied-à-terre, 

das die Eleganz des Viertels in die Innenräume 

übersetzt – mit Materialien wie Marmor, Eiche und 

Leder sowie einer Farbpalette, die an die ikonischen 

Zinkdächer der Stadt erinnert. Jenseits des Atlantiks 

hingegen, in den Rocky Mountains von Colorado, 

entstand eine großzügige Mehrgenerationen-Resi-

denz auf Basis des A-Frame-Archetyps. Panorama-

fenster öffnen den Blick in die Landschaft, während 

das Felsgestein direkt in die Wohnräume hineinragt. 

Innen und Außen gehen nahtlos ineinander über.

OFFEN FÜR NEUE WOHNFORMEN
Parallel dazu experimentiert NOA weiter mit neuen 

Wohnformen: eine monolithische Villa mit orga-

nisch eingeschnittenen Patios, eine zweite, in der 

das Dach selbst zur architektonischen Geste wird. 

Auch im Mittelmeerraum setzt das Studio Akzente – 

etwa mit exklusiven Appartements in Albanien, die 

den Dialog mit der Küstenlandschaft suchen.

„Wir haben NOA als offenes Labor gegründet, in dem 

Neugier und Experimentierfreude die treibenden 

Kräfte sind. Grenzen sind unsere ständigen Beglei-

ter – wir versuchen, sie zu verschieben, zu durchbre-

chen und aufzulösen“, erklärt Lukas Rungger.

Im renovierten Pied-à-Terre in Paris 

bildet die geschwungene Linie das 

stilistische Merkmal.

„A-Frame“: Eine in den USA verbreitete 

Typologie für Wochenendausflüge, mit steil 

geneigten Dächern, die in schneereichen 

Regionen optimalen Schutz bieten.

PANORAMAFENSTER 

ÖFFNEN DEN BLICK 

IN DIE LANDSCHAFT, 

WÄHREND DAS 

FELSGESTEIN DIREKT 

IN DIE WOHNRÄUME 

HINEINRAGT. 


